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Ihre Ansprechpartnerinnen 

Praxispartner*innen 

Laura Hoffmann 
laura.hoffmann@oe.hs-fulda.de
Telefon 0661 – 96403881

Klinikum Bad Hersfeld GmbH, Berufsfachschule für Diätetik; 
DRK Kreisverband Fulda e.V.; Praxis für Ernährung Karen Amer-
schläger; Klinikum Fulda gAG, Ernährungszentrum 

Maren Peuker   
maren.peuker@oe.hs-fulda.de
Telefon 0661 – 96403886

ERNÄHRUNGSBERATUNG  
UND -THERAPIE 

 In der Ernährungsberatung und -therapie werden 
Grundsätze einer gesundheitsfördernden und 
vollwertigen Ernährung  vermittelt. Sie kann Ihnen 
helfen, Ihre individuelle Ernährungsweise und Ihr 
Ernährungsverhalten nachhaltig zu verbessern. 

Eine Ernährungsberatung oder -therapie kann  
eingesetzt werden, um Erkrankungen zu verhindern 
(Prävention) , diese zu lindern oder zu heilen  
(Therapie). 

Sie kann Ihnen helfen… 

 |   Ihre Lebensqualität zu erhalten oder  
zu verbessern.

 |  Ihren allgemeinen Gesundheitszustand  
zu verbessern.

 |  Mangel- und Fehlernährung und damit  
verbundenen Folgen wie zum Beispiel  
Übergewicht vorzubeugen.

|  das Risiko für ernährungsmitbedingte  
Erkrankungen wie zum Beispiel  
Bluthochdruck zu senken.

|  eine Erkrankung wie zum Beispiel  
Diabetes mellitus zu lindern.

|  Rückfällen oder Folgeerkrankungen  
vorzubeugen.

MODELLPROJEKT FÜR DIE DIÄTETISCHE 
VERSORGUNG IM RAUM FULDA (MoDiVe)

 Der demographische Wandel und gesellschaftliche 
Veränderungen führen auch in der Region Fulda zu 
Gesundheitsproblemen durch ernährungsmitbedingte 
Erkrankungen. Ernährungsfachkräfte leisten einen 
wesentlichen Beitrag in der Prävention und Therapie 
dieser Erkrankungen.
 
Vor diesem Hintergrund sind innovative Ansätze zur 
Weiterentwicklung der diätetischen Versorgung drin-
gend notwendig. Im Rahmen des Projekts MoDiVe wird 
die Anwendung des Prozessmodells Dietetic Care 
Process (DCP), gemeinsam mit Praxispartner*innen 
der Region Fulda, erprobt. 

Aus den gewonnenen Erkenntnissen werden Hand-
lungsempfehlungen für das prozessgeleitete Handeln 
in der Ernährungsberatung und -therapie für andere 
Regionen abgeleitet. Das Projekt steht unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Kathrin Kohlenberg-Müller. 

R I G L- F U L D A
VERNETZUNG SCHAFFEN

MoDiVe
WISSENSWERTES RUND UM  

ERNÄHRUNGSBERATUNG UND  
-THERAPIE
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Mehr über das Projekt MoDiVe  
finden Sie im Internet unter:  

hs-fulda.de/rigl-fulda/modive

mailto:laura.hoffmann%40oe.hs-fulda.de?subject=
mailto:maren.peuker%40oe.hs-fulda.de?subject=
http://hs-fulda.de/rigl-fulda/modive


IN WELCHEN FÄLLEN KANN ICH EINE  
ERNÄHRUNGSBERATUNG ODER -THERAPIE 
IN ANSPRUCH NEHMEN? 

Eine Ernährungsberatung oder -therapie können 
Sie beispielsweise in Anspruch nehmen…  

  |   wenn Sie mithilfe einer vollwertigen und ausge- 
wogenen Ernährung gesund bleiben und unter-
schiedlichen Erkrankungen vorbeugen möchten.

 |  bei Mangel- oder Fehlernährung 
(z. B. Untergewicht, Übergewicht, Adipositas).

 |    bei Erkrankungen des Stoffwechsels 
(z. B. Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen, 
Gicht, Mukoviszidose).

 |  bei Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(z. B. Reizdarmsyndrom, chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen).

|  bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
(z. B. Bluthochdruck, Herzinsuffizienz).

 |    bei Nahrungsmittelunverträglichkeiten und 
-allergien (z. B. Laktoseintoleranz, Nussallergie).

 |   bei Erkrankungen unterschiedlicher Organe 
(z. B. Niere, Leber, Bauchspeicheldrüse).

|  bei chirurgischer Adipositastherapie. 

|  bei Essstörungen.

WIE GELANGE ICH AN EINE  
ERNÄHRUNGSBERATUNG ODER 
-THERAPIE?

1.  Nehmen Sie Kontakt zu Ihrer Krankenkasse  auf
und erkundigen Sie sich nach Möglichkeiten der
Bezuschussung für eine Ernährungsberatung
oder -therapie.

2.  Wenn Sie eine Ernährungsberatung oder -therapie
in Anspruch nehmen möchten, wenden Sie sich
bitte an Ihre*n behandelnde*n Ärzt*in. 

Wenn präventive Ziele  verfolgt werden, kann der/
die Ärzt*in im Vorfeld eine Präventionsempfehlung
für die Krankenkasse ausstellen. 

Wenn therapeutische Ziele  verfolgt werden, kann
der/die Ärzt*in im Vorfeld eine ärztliche Notwendig-
keitsbescheinigung für die Krankenkasse ausstellen.

3.  Wählen Sie eine qualifizierte Ernährungsfachkraft
aus (s. Folgeseite) und nehmen Sie Kontakt zu dieser
auf.

4.  Falls Ihre Krankenkasse einen Kostenvoranschlag
benötigt, bitten Sie die Ernährungsfachkraft darum
und reichen diesen bei Ihrer Krankenkasse ein.
Erkundigen Sie sich hier bei Ihrer Krankenkasse nach
Ihrem Eigenanteil.

5.  Sind diese Schritte erfolgt, können Sie Ihre Ernäh-
rungsberatung oder -therapie  in Anspruch nehmen.
Den weiteren Ablauf zur Bezahlung der Leistung
erfahren Sie von Ihrer Ernährungsfachkraft.

WIE FINDE ICH EINE  
QUALIFIZIERTE ERNÄHRUNGS- 
FACHKRAFT?

Der Begriff Ernährungsberater*in ist in Deutschland 
nicht gesetzlich geschützt. Zu qualifizierten Anbieter- 
*innen für Ernährungsberatung und -therapie zählen
(akademisierte) Diätassistent*innen und Fachkräfte
mit vergleichbarer Qualifikation (z. B. Oecotropholog-
*innen, Ernährungswissenschaftler*innen).

Hierzu finden Sie weitere Informationen unter:
dge.de/fileadmin/public/doc/fb/19-04-29-KoKreis- 
EB-RV.pdf

Eine Liste mit Ernährungsfachkräften für  
ambulante Ernährungsberatung und -therapie   in 
der Region Fulda finden Sie unter folgendem  Link: 
hs-fulda.de/rigl-fulda/ernaehrungsfachkraefte

Weitere Ernährungsfachkräfte  finden Sie u. a. auf 
folgenden Internetseiten:

|  Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundes- 
verband e. V. (VDD): vdd.de/diaetassistenten/ 
umkreissuche

|  BerufsVerband Oeocotrophologie e. V. (VDOE): 
vdoe.de/beruf/vdoe-expertensuche/

https://www.dge.de/fileadmin/public/doc/fb/19-04-29-KoKreis-EB-RV.pdf
https://www.dge.de/fileadmin/public/doc/fb/19-04-29-KoKreis-EB-RV.pdf
http://www.vdd.de/diaetassistenten/umkreissuche
http://www.vdd.de/diaetassistenten/umkreissuche
https://www.vdoe.de/beruf/vdoe-expertensuche/
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/RIGL/MoDiVe/Kontaktliste_Qualifizierte_Ernaehrungsberatung_Therapie_RegionFulda.pdf

